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4». JAHRGANG Nr. O I. SEPT. 1952

IY. FORTBILDUNGSKURS FÜR ARMENPFLEGER
am 26. und 27. September 1952 in Weggis am Vierwaldstättersee

veranstaltet durch die Schweizerische Armenpflegerkonferenz

Wir laden hiermit alle höflich zur Teilnahme an unserm diesjährigen Kurs
ein, an welchem verschiedene Fragen der armenpflegerischen Praxis zur Sprache
kommen, wobei der psychologischen Beziehung zwischen Fürsorger und Klient
ein besonderes Augenmerk geschenkt werden soll.

Themen und Referenten:
Hausbesuch und heimatliche Inspektion:

Louis Bernauer, Kantonaler Armeninspektor, Luzern.

Die Erkundigung:
Heinrich Kunz, Chef des Erkundigungsdienstes des Wohlfahrtsamtes

der Stadt Zürich.

Die Gesprächsführung (praktische Beispiele) :

Ernst Muntwiler, Geschäftsleitender Sekretär des Fürsorgeamtes

der Stadt Zürich, und

RudolfMittner, Fürsorgechef, Chur.

Psychologie des Gesprächs:

Hans Schär, Dr. Privatdozent, Pfarrer, Bern.

Das Recht im Dienste des Klienten:

a) im Unterstützungsbereich
Edwin Rüegg, Dr. iur., 1. Sekretär des Fürsorgeamtes der
Stadt Zürich,
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b) in der übrigen Gesetzgebung:

Alfred Kropfli, Fürsprecher, Beamter der Sozialen Fürsorge der
Stadt Bern.

Das neue Fürsorgeabkommen mit der Bundesrepublik Deutschland:

Oskar Schürch, Dr., Adjunkt der Polizeiabteilung des Eidg.
Justiz- und Polizeidépartements.

Programm :

Freitag, den 26. September 1952

11.39 Ankunft der Teilnehmer in Weggis aus Richtung Luzern mit Schiff
(Luzern ab 11.00)
Anschließend Bezug der Teilnehmerkarten im Kursbureau Hotel Post
(gegenüber der Dampfschiff lande)

Bezug der Quartiere
12.30 Mittagessen in den zugeteilten Hotels
14.00 Kursbeginn. Arbeit in zwei Gruppen

Gruppe A
Lokal: Saal des Hotels Schweizerhof
Vorsitz : Dr. Max Kiener, Präsident der
Schweiz. Armenpflegerkonferenz

14.00

14.15—15.00

15.15—16.00

16.15—18.00

Begrüßung,
Administratives

Der Hausbesuch :

L. Bernauer
Die Erkundigung :

H. Kunz
Gesprächsführung :

E. Muntwiler und
R. Mittner

Gruppe B
Lokal : Saal des Hotels Post
Vorsitz: E. Muntwiler, Vizepräsident
der Schweiz. Armenpflegerkonferenz

14.00 Begrüßung, Admini¬
stratives

14.15—16.00

16.15—17.00

17.15—18.00

Gesprächsführung :

E. Muntwiler und
R. Mittner
Der Hausbesuch :

L. Bernauer
Die Erkundigung:
H. Kunz

19.00 Nachtessen

Samstag, den 27. September 1952 Ab 7.00 Frühstück

Das Recht im Dienste des Klienten

Referenten:
8.15— 9.00 Fürsprecher A. Kropfli 8.15— 9.00 Dr. E. Rüegg

9.15—10.00 Dr. E. Rüegg 9.15—10.00 Fürsprecher A. Kropfli
10.15—11.15 Vortrag (gemeinsam für alle Teilnehmer) im Saal des Hotels

Schweizerhof :

Psychologie des Gesprächs

Referent: Pfarrer Dr. IL Schär
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12.00

13.57

11.20 Kurze Orientierung über das neue deutsche Fürsorgeabkommen durch
Herrn Dr. O. Schürch, Bern.

Schlußwort durch den Präsidenten der Schweizerischen
Armenpflegerkonferenz, Herrn Dr. Max Kiener
Mittagessen
Abfahrt mit Schiff ab Weggis Richtung Luzern (Ankunft 14.47)

Spätere Abfahrtsmöglichkeit: Weggis ab 17.39 (Ankunft 18.21)

Kosten.

Kurskarte und Beitrag an die allgemeinen Unkosten
Übernachten, drei Hauptmahlzeiten, Frühstück, Trinkgeld,

Service und Taxen inbegriffen

Fr. 9.50

Fr. 26.50

Total pro Teilnehmer Fr. 36.—

Anmeldungen

sind zu richten an Herrn Louis Bernauer, Kantonaler Armeninspektor, Luzern,
Gemeindedepartement, Bahnhofstraße 15, Telephon 041/2 69 31.

Anmeldeschluß : 20. September 1952

Bezug der Teilnehmerkarten: Die Teilnehmerkarte ist gegen Bezahlung von
Fr. 36.— nach Ankunft des Schiffes in Weggis am 26. September 1952 im
Kursbureau des Hotels Post (gegenüber Dampfschifflände) zu beziehen.

Es besteht die Möglichkeit, Angehörige mitzunehmen und den Aufenthalt in
Weggis zu verlängern (Meldung an Kursbureau).

Wir hoffen auf eine zahlreiche Beteiligung und entbieten allen Armenpflegern
zu Stadt und Land herzliche Grüße.

Dienstag, den 10. Juni 1952, vormittags 10.00 Uhr im Kino „Rex" in Solothurn

Anwesend sind 490 Vertreter von Armenbehörden und privaten Fürsorge-
institutionen aus 21 Kantonen.

1. Der Präsident der Ständigen Kommission, Herr Dr. Max Kiener, Kantonaler

Armeninspektor, Bern, eröffnet die Konferenz mit folgender Ansprache:

Meine sehr verehrten Damen und Herren!
Wir versammeln uns heute zur 45. Schweizerischen Armenpflegerkonferenz, und

wir können mit Freuden konstatieren, daß das Interesse an unsern jährlichen
Zusammenkünften nicht kleiner geworden ist. — Die Organisation des heutigen Tages
hat ihre Schwierigkeiten wegen der Knappheit der zur Verfügung stehenden Zeit. Wir

Für die Ständige Kommission

Der Präsident:

Dr. Max Kiener, Bern

Der Aktuar :

Fürsprecher F. Rammelmeyer, Bern
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